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Zur Zürcher Hbstimmung.

©ang: Eag, ©eiri; SBottfajt nüb go ftimme? 88 ift 3Ü.'
©eiri: Stei bomol goljnt nüb. (SifteS goljt8 mi nüb o, tt>a8'8 i ber ©tobt inne «tadjeb nnb atoeiteS muefj i fdjo füge,

mann äfang8. bie älttfte unb grtbnifte Stoilate im StantonSrottj bie SInbere müenb ermatjne, fie felib bie Slbftimmig a djli
eljrlfàjer atrangfdjtere, bann tfdjeS gona fidjer, bof} 8 djli ©djölmeret bätjinber ifdj unb ju bem bin i nfib a$a,"

©ans: 3a nu. üJttr dja« nüb fetjte, i tja jwei 3let gfajribe.'

«»- Tur Türcker Abstimmung. -H»

Han«: Tag, Heiri: Wottscht nüd go stimme? SS ist Zit.«
Heiri: Nei damol gohni nüd. ErsteS gohtS mi nüd a, waS'S i der Stadt inne mached und zweites mueß i scho säge,

wänn äfangS, die ältiste und gribniste Avikate im KantonSroth die Andere müend ermahne, lie feltd die Abstimmig ä chli
ehrlicher arrangschiere, dann tsche» ganz sicher, daß ä chli Schölmerei dähinder isch und z» dem bin i nüd zha.'

HanS: Ja nu. Mir chaS nüd fehle, i hä »«et N«t gschribe."
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